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˴͔͊ͤ͒͊ͪ͡Έ Liebe Freunde, 
 
unsere Young-Leader Seminare sind das 
entscheidende Rückgrat im Arbeitspro-
gramm und im Wirken des Deutsch-
Russischen Forums. So heißt es in unse-
ren Broschüren und Veröffentlichungen 
seit vielen Jahren. Solche Sätze sind oft 
in Gefahr, eine leere Hülse zu werden 

ohne Bezug auf eine politische und wirt-
schaftliche Situation, die sich speziell im 

˨͎͙͔ͦͪͦ ͒ͪͯ͘ΈΎΗ 
 
˹͊΄͙ ͔͙ͫͣͤ͊ͪ· Ύ͍͡ΎΌͭͫΎ ͟͡Ό;͔͍͚ͦ 
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͙͙ͨͦͭ͡;͔͚ͫͦ͟ ͙͙͡ Ήͦ͟-
͙ͤͦͣ;͔͚ͫͦ͟ ͙ͫͭͯ͊ͼ͙͔͚Σ 
ͦͭͦͪ͊͟Ύ ͫͯ΅͔͍͔ͫͭͤͤͦ 
͙͔͙ͣͤ͊ͫ͘͡Έ ͔ͦͫͦ͋ͤͤͦ ͍ 
͎͔ͪͣ͊ͤͦ-͙͚͙ͪͦͫͫͫ͟ͻ 
ͦͭͤͦ΄͔͙ͤΎͻ ͊͘ ͔͙͔ͨͦͫ͒ͤ͡ 
͎ͦ͒·Σ ͦ͊͘͟·͍͊ΌͭͫΎ ͨͦ͒ 
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˹͊΄ ͔͙͚ͨͦͫ͒ͤ͡ пп-·͚ 
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͔ͨͦͭͤͼ͙͊͡ 
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͙͔ͣΌͭ Ή͙ͭ ͙͙ͤͼ͙͙͍͊ͭ· 
ͤ͊΄͙ͻ ͣͦͦ͒͡·ͻ 
͍͙͔͔͚ͪͯͦͦ͒ͭ͟͡Φ ˹͊ 
͔͙ͫͣͤ͊ͪ͊ͻ ͙͍͊ͭͤ͟·͔ 

Mit freundlicher Unterstützung der 
Industrie- und Handelskammer Pots-
dam und der Friedrich Naumann Stif-
tung für die Freiheit 
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Martin Hoffmann im Gespräch mit Young Leader Hannes 
Blank 
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deutsch-russischen Verhältnis in den vergangenen Jahren sub-
stanziell verändert hat.  
 
Unser letztes 44. Young-Leader Seminar in Verbindung mit 
dem 20-jährigen Jubiläum des Clubs FORUM hat beeindru-
ckend gezeigt, welches Potential diese Initiativen unserer jun-
gen Führungskräfte tatsächlich besitzt. In den Seminaren er-
fährt der engagierte Nachwuchs nicht nur Wissenswertes zu 
den Themen, sondern aus den Referaten entwickeln sich neue 
Projekte und konkrete Ideen, unser Netzwerk der Zusammen-
arbeit zu erweitern. Auch in diesem Seminar gab es ganz un-
terschiedliche inhaltliche Positionen bei Referenten und Teil-
nehmern, die offen und ohne Denkverbote diskutiert wurden. 
Am Ende verbindet alle Teilnehmer die Überzeugung, dass 
Konflikte überwunden werden müssen, unabhängig davon, 
wie tief die Gräben in der aktuellen Situation auch sind. Die 
Vertreter der Wirtschaft leisten dabei naturgemäß einen wich-
tigen Vermittlungsbeitrag, denn ohne eine gemeinsame Basis 
und gegenseitiges Vertrauen kann es gar keinen wirtschaftli-
chen Erfolg geben.  
  
In diesem Jahr hat das Treffen in Potsdam aber auch gezeigt, 
wie wichtig die dauerhafte Verbindung mit dem Club FORUM 
für die Arbeit der Young Leader ist. Der ständige Austausch ist 
eine Quelle für wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche 
Expertise und es öffnet viele Türen und Tore in beiden Gesell-
schaften für viele junge Teilnehmer. 
  
Wir sind sehr dankbar und auch ein wenig stolz, dass die 

deutsch-russischen Beziehungen so viele kompetente Führ-

sprecher in unserem Netzwerk verbunden weiß. Mein Dank 

gilt allen, die entschlossen dafür arbeiten. Das sind die Koordi-

natoren des Clubs FORUM, die Engagierten in den Gremien 

des Deutsch-Russischen Forums, die vielen Förderer aus der 

Wirtschaft und ganz besonders Sibylle Groß, die unermüdlich 

für dieses Herzstück der deutsch-russischen Beziehungen ar-

beitet.  

 

 

 

 
Martin Hoffmann, Geschäftsführer des Deutsch-Russischen 
Forum 
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Ή͙ͦͤͦͣ͟;͔͚ͫͦ͟Σ ͦ͋΅͔͍͔͚ͫͭͤͤͦΦ ˿͍͔͙͔ͦͨͪͦͦ͗͒ͤ Ή͎ͭͦͦ 
ͨͪͦͼ͔ͫͫ͊Σ ͔ͨͦ͒͒ͪ͗͊͟ ͎͔͙͍ͨͪͦͪͫͫͤ·ͻ ͔͍ͨ͊ͪͭͤͪͦ 
͎͎ͪ͊͗͒͊ͤͫͦͦ͟ ͦ͋΅͔͍ͫͭ͊ ͙ ͙͍͔ͨͪ͡;͔͙͔ͤ ͍ ˥͔͙͙ͪͣ͊ͤ 
͍͙͙ͤͣ͊ͤΎ ͟ ͔̇ͤͭͪ͊͡Έ͚ͤͦ ˢ͙͙͘ Ύ͍͡ΎΌͭͫΎ ͟͡Ό;͔͍·͙ͣ 
͊͒͊͘;͙͊ͣ ͺͦͤ͒͊Φ ˢͺ͎͙͊ͤͫͭ͊ͤΣ ͙͍ͤ͊ͨͪͦͭΣ Ύ͍͡Ύ͔ͭͫΎ ͍͔ͫͦͫͣ 
͎͙͒ͪͯͣ ͫͯ͡;͔͊ͣΦ ˥͔͙ͪͣ͊ͤΎ ͤ͊ͨͪΎͣͯΌ ͙͔͔ͨͪͤͣ͊ͭ ͙͍͔͊ͭͤͦ͟ 
͍͔͔ͦͤͤͦ ͯ;͙͔͊ͫͭ ͍ ˢͺ͎͙͔͊ͤͫͭ͊ͤ ͙ ͦ͊͘͟·͍͔͊ͭ ͙͙ͨͦͭ͡;͔ͫͯ͟Ό 
ͨͦͣͦ΅Έ ͫ ͔ͣͦͣͤͭ͊ ˮ͔͍͔ͤͭͪͤͼ͙͙ ͍ нллм ͎ͦ͒ͯΦ ͍̒͡ΎΎͫΈ 
;͊ͫͭΈΌ ͙ͫͦͭͪͯ͒ͤ;͔͍ͫͭ͊ ͍ ͼ͔͡Ύͻ ͍͙͙ͪ͊ͭ͘ΎΣ ͣ· ͔ͪ͊͋ͦͭ͊ͣ ͭ͊ͣ 

ͤ͊͒ ͫͦͼ͙͊͡Έͤͦ-͙͙ͨͦͭ͡;͔͙͙ͫͣ͟ ͔͙ͭͣ͊ͣΣ ͦ͋ͯ;͔͊ͣ ͊ͺ͎͙͊ͤͫ͟ͻ 
ͣͦͦ͒͡·ͻ ͙͔͍͒ͪͦ͡ ͙ ͎͙͔ͦͪ͊ͤͯͣ͘ ͔͎͙ͪͦͤ͊͡Έͤ·͚ Track-II-
Dialog ͍  ͫͺ͔͔ͪ ͙͙͙ͨͦͭ͟͡ ͔͙͋ͦͨ͊ͫͤͦͫͭ͘Φ 
 
˥˾̅Υ ˿ ͙͙͊ͣ͟͟ ͫͦ͗ͤͦͫͭ͡Ύ͙ͣ ͭ· ͙͍ͫͭ͊͊ͫ͟͡͡Ύ ͍ ͍͔͚ͭͦ 
͔ͪ͊͋ͦͭ ͍ ˴͔͊͋ͯ͡Κ 
 
͍̑ͫͯͨͦΥ ˾͊͋ͦͭ͊ ͍ ˢͺ͎͙͔͊ͤͫͭ͊ͤ ͍ͫΎ͊ͤ͊͘Σ ͔͒͊͗ ͍ ˴͔͊͋ͯ͡Σ ͫͦ 
͎͙͙ͣͤͦͣ ͎͙ͦͪ͊ͤ;͔͙ͤΎ͙ͣ ͙ ͙͙ͪͫ͊ͣ͟Φ ˹͔ͫͣͦͭͪΎ ͤ͊ ͭͦΣ ;ͭͦ 

Alexey Yussupov, Evgeniya Sayko, Sascha Tamm, Tim Peters (von links 
nach rechts) 
ˢ͔͔͚ͫ͟͡ ͍̑ͫͯͨͦΣ ˩͍͎͔͙ͤΎ ˿͚͊ͦ͟Σ ˿͊΄͊ ́͊ͣͣΣ ͙́ͣ ˽͔͔ͭͪͫ ό͔͍ͫ͊͡ 
͍ͤ͊ͨͪ͊ͦύ 

DRF: Du leitest seit März 2015 das Büro der Friedrich-Ebert-
Stiftung in Kabul, Afghanistan. Zuvor warst du zwei Jahre 
Büroleiter der FES in Almaty, Kasachstan. Was macht die Ar-
beit einer politischen Stiftung aus Deutschland in Süd- und 
Zentralasien aus? 
 
Yussupov: Politische Stiftungen ς so auch die FES ς handeln im 
Auftrag der bundesrepublikanischen Gesellschaft und bemü-
hen sich darum, politischen Dialog zwischen Deutschland und 
den Partnerländern zu stärken und Demokratisierungsprozesse 
zu stützen. Aber die Arbeit unterscheidet sich von Land zu 
Land erheblich, das hat mit den unterschiedlichen politischen 
Rahmenbedingungen zu tun, aber auch damit, was unsere 
Partner erwarten. Zentralasien durchläuft als Teil des postsow-
jetischen Raums auch mehr als 25 Jahre nach dem Zerfall der 
UdSSR einen schwierigen, vielfachen Transformationsprozess ς 
nationalstaatlich, wirtschaftlich, gesellschaftlich. Diesen Pro-
zess zu begleiten, progressive zivilgesellschaftliche Partner zu 
stützen und in Deutschland die Aufmerksamkeit gegenüber 
Zentralasien zu erhalten sind die Schlüsselaufgaben der Stif-
tung. Afghanistan hingegen ist ein ganz anderer Fall ς dort 
engagiert sich Deutschland seit der Intervention in 2001 militä-
risch und entwicklungspolitisch in einer unmittelbaren Art und 
Weise. Als Teil der deutschen Entwicklungszusammenarbeit 
arbeiten wir dort an sozialpolitischen Themen, bilden afghani-
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sche Young Leaders aus und organisieren einen regionalen 
sicherheitspolitischen Track-II-Dialog.  
 
DRF: Mit welchen Schwierigkeiten siehst du dich bei deiner 
Arbeit in Kabul konfrontiert? 
 
Yussupov: Arbeiten in Afghanistan ist selbst in Kabul mit vielen 
Einschränkungen und Risiken verbunden. Obwohl die interna-
tionale militärische Präsenz in der Hauptstadt für eine grund-
sätzliche Stabilität sorgt, befindet sich das Land de facto wie-
der in einem bürgerkriegsähnlichen Zustand. Bestimmte Vor-
kehrungen und Regeln erlauben uns weiterhin in Afghanistan 
zu arbeiten, aber der Kontakt zur Bevölkerung und ergo zu 
unseren Partnern wird in den letzten Jahren stets schwieriger.  
 
DRF: Welche Rolle spielt Afghanistan in den deutsch-
russischen Beziehungen? Siehst du in Bezug auf Afghanistan 
Chancen, die sich auch positiv auf das Verhältnis Russlands 
zum Westen auswirken können? 
 
Yussupov: Russland war seit 9/11 durchgehend daran interes-
siert, als Unterstützer der westlichen Anti-Terror-Koalition zu 
fungieren. Die Stabilisierung Afghanistans und die Vermeidung 
des Rückfalls in die Taliban-Zeit, in der sich international agie-
rende terroristische Gruppen in Afghanistan niedergelassen 
haben, gehört außerdem weiterhin zu den strategischen Inte-
ressen Moskaus. Der Kreml trat als Sicherheitsgarant für die 
zentralasiatischen Republiken auf, als logistischer und stre-
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͔͔ͣ͗͒ͯͤ͊ͪͦ͒ͤͦ ͍͔͔ͦͤͤͦ ͙͍͙͔ͨͪͫͯͭͫͭ ͍ ͙ͫͭͦ͡ͼ͔ ͙͊͋ͦͭͭͫ͘Ύ 
ͦ ͙ͨͪͤͼ͙͙ͨ͊͡Έ͚ͤͦ ͙ͫͭ͊͋͡Έ͙ͤͦͫͭΣ ͫͭͪ͊ͤ͊ ͤ͊ͻ͙ͦ͒ͭͫΎ 
ͺ͙͊ͭ͟;͔͙ͫ͟ ͍ͫͤͦ͊ ͍ ͫͦͫͭͦΎ͙͙ͤΣ ͨͦͻ͔ͦ͗ͣ ͤ͊ ͎ͪ͊͗͒͊ͤͫͯ͟Ό 
͍͚ͦͤͯΦ ˻͔͔͔ͨͪ͒ͤͤ͡·͔ ͔ͣͪ· ͔͙ͨͪ͒ͦͫͭͦͪͦ͗ͤͦͫͭ ͙ ͍͙ͨͪ͊͊͡ 
͍ͨͦͦ͘͡ΎΌͭ ͤ͊ͣ ͙ ͒͊͡Έ΄͔ ͪ͊͋ͦͭ͊ͭΈ ͍ ˢͺ͎͙͔͊ͤͫͭ͊ͤΣ ͤͦ 
ͦͤͭ͊ͭ͟͟ ͫ ͔͔͙͔ͤ͊ͫͤͣ͡ ͙ ͔͍͔ͫ͒ͦ͊ͭ͡͡Έͤͦ ͫ ͤ͊΄͙ͣͣ 
͔ͨ͊ͪͭͤͪ͊ͣͣ ͍͙ͫͭ͊ͤͦͭͫΎ ͍ ͔͙͔ͨͦͫ͒ͤ͡ ͎ͦ͒· ͍͔ͫ ͭΎ͔͔͔͗͡Φ  
 
˥˾̅Υ ˴͊ͯ͟Ό ͪͦ͡Έ ͙͎͔ͪ͊ͭ ˢͺ͎͙͊ͤͫͭ͊ͤ ͍ ͎͔ͪͣ͊ͤͦ-͙͚͙ͪͦͫͫͫ͟ͻ 
ͦͭͤͦ΄͔͙ͤΎͻΚ ˤ͙͙͒΄Έ ͙͡ ͭ· ͙͔ͦͭͤͦͫͭ͡Έͤͦ ˢͺ͎͙͊ͤͫͭ͊ͤ͊ 
΄͊ͤͫ·Σ ͦͭͦͪ͟·͔ ͎ͣͦͯͭ ͙͔ͨͦͦ͗ͭ͡͡Έͤͦ ͫ͊͘͟·͍͊ͭΈͫΎ ͤ͊ 
ͦͭͤͦ΄͔͙͙ͤ ˾͙͙ͦͫͫ ͟ ˭͊ͨ͊͒ͯΚ 
 
͍̑ͫͯͨͦΥ ˿ ͔ͣͦͣͤͭ͊ фκмм ˾͙ͦͫͫΎ ͋·͊͡ ͔͔͋ͫͨͪͪ·͍ͤͦ 
͙͔͔͍͊ͤͭͪͫͦ͊ͤ͊͘ ͍ ͭͦͣΣ ;ͭͦ͋· ͍·ͫͭͯͨ͊ͭΈ ͍ ͊͟;͔͍͔ͫͭ 
͙ͫͭͦͪͦͤͤ͊͟ ͚͊ͨ͊͒ͤͦ͘ ͙͔͙͙͊ͤͭͭͪͪͦͪͫͭ;͔͚ͫͦ͟ ͙ͦ͊͟͡ͼ͙͙Φ 
˿͙͙ͭ͊͋͊͘͡ͼ͙Ύ ˢͺ͎͙͊ͤͫͭ͊ͤ͊ ͙ ͔͙͔ͯͦͤͤ͟͡ ͦͭ ͔ͪͼ͙͙͍͒͊ 
͍͔͔ͪͣͤ ͙́͊͋͊ͤ͊͡Σ ͍ ͦͭͦͪ͟·͔ ͍͔͙ͫͣͪͤͦ ͔͚͍͒ͫͭͯΌ΅͙͔ 
͔͙͙ͭͪͪͦͪͫͭ;͔͙͔ͫ͟ ͎ͪͯͨͨ· ͔ͨͦͫ͡Ύ͙ͫ͡Έ ͍ ˢͺ͎͙͔͊ͤͫͭ͊ͤΣ 
͙ͦͭͤͦͫͭͫΎ ͔ͪͦͣ͟ ͎ͭͦͦ ͙ ͟ ͔͎͙ͫͭͪ͊ͭ;͔͙ͫͣ͟ ͙͔͔ͤͭͪͫ͊ͣ 
˸͍ͦͫ͟·Φ ˴͔ͪͣ͡Έ ͍·͙ͫͭͯͨ͡ ͍ ͊͟;͔͍͔ͫͭ ͎͊ͪ͊ͤͭ͊ ͔͙͋ͦͨ͊ͫͤͦͫͭ͘ 
͒͡Ύ ͼ͔ͤͭͪ͊͡Έͤͦ-͙͙͊͊ͭͫ͘͟ͻ ͔͙ͪͫͨͯ͋͟͡Σ ͔ͫͤ͊͋͗ͤ;͔͙ͫͣ͟ ͙ 
͔͙ͣͫͭ͊ͣ ͔ͭ͊͗͟ ͙͍͊ͭͤ͟·ͣ ͍ ͔͔͚ͫͪͭͤͦ͟ ͔ͫͯ͗͋͡ ͔ͨ͊ͪͭͤͪͦͣ 
͙͙͙ͣͫͫ ISAF, ͙ͫͦͭͪͯ͒ͤ;͔͍ͫͭͦ ͨͦͯ͡;͊ͦͫ͡Έ ͊͟͟ ͍͙ͨͪ͊ͦ͡ 
ͦ͋ͪ͊͘ͼ͍ͦ·ͣ ͙ ͔͔͋ͯͨͪ͘;ͤ·ͣΦ ̏ͭͦ ͔ͣͤΎͦͫ͡Έ ͔͔ͨͦͫͭͨͤͤͦ ͤ͊ 
ͺ͔ͦͤ ͤ͊ͨͪΎ͔͙͗ͤΎ ͍ ͦͭͤͦ΄͔͙ͤΎͻ ͔ͣ͗͒ͯ ˾͙͔͚ͦͫͫ ͙ ˭͊ͨ͊͒ͦͣΦ 
͔́͊͗͟ ˢͺ͎͙͊ͤͫͭ͊ͤ ͔͍͔ͨͪ͒ͫͭ͊ͤ͡ ͍ ͙͚͙ͪͦͫͫͫ͟ͻ ˿˸ˮ ͔͔ͨͪ͗͒ 
͍͔͎ͫͦ ͔ͨͦͫ͡ ͙͔͍͔ͤͭͪͤͼ͙͙ ͍ ˿͙͙͙ͪ ͔͙ͣ͒͊͡Έͤͦ ͙ 

WǳōƛƭŅǳƳǎǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ ŘŜǎ /ƭǳōǎ Chw¦aΥ !ƭŜȄŜȅ ¸ǳǎǎǳǇƻǾ ŘƛǎƪǳǘƛŜǊǘ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ α!ōƪŜƘǊ Ǿƻƴ 9ǳǊƻǇŀΚ 5ŜǳǘǎŎƘ-russische Beziehungen unter 
ƴŜǳŜƴ ±ƻǊȊŜƛŎƘŜƴά  
˸͔͙ͪͦͨͪΎ͙͙ͭ ͨͦ ͫͯ͡;͊Ό нл-͔͔͎ͭͤͦ͡ Ό͙͔͋͡Ύ ͯ͋͊͟͡ FORUM: s ͔͔͚ͫ͟͡ ͍̑ͫͯͨͦ ͍ ͙͙͙͒ͫͯͫͫ͟ ͤ͊ ͔ͭͣͯ «˾͍͊ͦͪͦͭ͘ ͦͭ ˩͍ͪͦͨ·Κ ˥͔ͪͣ͊ͤͦ-
˾͙͚͙͔ͦͫͫͫ͟ ͦͭͤͦ΄͔͙ͤΎ ͍ ͍ͤͦ·ͻ ͍͙ͯͫͦ͡Ύͻ»  
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ckenweise auch geheimdienstlich tätiger Partner der ISAF-
Mission, die Kooperation klappte i.d.R. vorbildlich und rei-
bungslos. Dies veränderte sich schrittweise vor dem Hinter-
grund der Spannungen in den Beziehungen zwischen Russland 
und dem Westen. Auch Afghanistan wird in russischen Medien 
v.a. nach der Syrien-Intervention medial und rhetorisch als 
westliches Versagen dargestellt, die Einflusspolitik kehrt ver-
stärkt zurück. 
 
DRF: Du warst bereits vor zwei Jahren beim Young-Leader 
Seminar in Erfurt dabei und bist nun erneut in Potsdam als 
Referent aufgetreten. Wie hast du die Young-Leader Semina-
re und den Austausch zwischen den Teilnehmern erlebt? 
 
Yussupov: Die Young-Leader-Seminare empfinde ich stets als 
eine große Bereicherung. Es gibt wenig Plattformen, wo inte-
ressierte Teilnehmer so schnell miteinander in Kontakt kom-
men, schon nach einer Woche beobachtet man, dass 
α±ŜǊǎǘŅƴŘƛƎǳƴƎά ǳƴŘ α!ƴƴŅƘŜǊǳƴƎά ǸōŜǊƘŀǳǇǘ ƴƛŎƘǘ ŀōǎǘǊŀƪǘ 
sind. Solche Begegnungen wirken noch lange nach, das ge-
weckte Interesse wird dann oft ganz persönlich und individuell 
gefestigt ς der Mehrwert ist also enorm! Außerdem sind die 
Programme stets von ausgezeichneter Qualität. 
 
Welche Themen wünschst du dir für kommende Young-
Leader Seminare?  
 
Yussupov: Ich denke, auch für die Vertreter der deutschen und 
russischen Wirtschaft wird es noch lange Zeit sehr wichtig sein, 
die jeweils anderen gesellschaftlichen Prozesse und Phänome-
ƴŜ Ȋǳ ǾŜǊǎǘŜƘŜƴΦ ²ƻ ƪƻƳƳǘ ŘƛŜ ōǊŜƛǘƎŜǘǊŀƎŜƴŜ αYǊƛƳ-
ōŜƎŜƛǎǘŜǊǳƴƎά ƘŜǊΚ ²ŀǎ Ƙŀǘ ŘƛŜ {ƛƭǾŜǎǘŜǊƴŀŎƘǘ ƛƴ Yǀƭƴ Ƴƛǘ ŘŜǊ 
deutschen Gesellschaft gemacht? Solche und ähnliche Themen 
dürfen nicht fehlen!  

͙͙ͪͭͦͪ;͔͙ͫ͟ ͊͟͟ ͊ͨ͊͒ͤ͊͘Ύ ͔ͤͯ͒͊;͊Σ ͍͙͡Ύ͙͔ͤ ͙͙͙ͨͦͭ͟͡ 
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ͣͦͦ͒͡·ͻ ͙͔͍͒ͪͦ͡ ͙ ͟ ͔ͦ͋ͣͤͯ ͔ͣ͗͒ͯ ͯ;͙͙͊ͫͭͤ͊ͣ͟Κ  
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˥˾̅Υ ˴͙͔͊͟ ͔ͭͣ· ͻ͔ͦͭ͡ ͋· ͭ· ͔ͨͦ͗͊ͭ͡Έ ͒͡Ύ ͋ͯ͒ͯ΅͙ͻ 
͔͙͍ͫͣͤ͊ͪͦ ͣͦͦ͒͡·ͻ ͙͔͍͒ͪͦ͡Κ 
 
͍̑ͫͯͨͦΥ ̒ ͒ͯͣ͊ΌΣ ͔ͭ͊͗͟ ͒͡Ύ ͔͍͙͔͔͚ͨͪ͒ͫͭ͊ͭ͡ ͔͔ͤͣͼ͚ͦ͟ ͙ 
͙͚͚ͪͦͫͫͫͦ͟ Ή͙͙ͦͤͦͣ͟͟ ͔͋ͯ͒ͭ ͔΅͔ ͎͔͒ͦͦ͡ ͍͔ͪͣΎ ͦ;͔ͤΈ 
͍͊͗ͤ·ͣ ͙ͨͦͤͣ͊ͭΈ ͊͗͒͟·͚ ͪ͊͘ ͎͙͔͒ͪͯ ͦ͋΅͔͍͔ͫͭͤͤ·͔ 
ͨͪͦͼ͔ͫͫ· ͙ Ύ͍͔͙ͤ͡ΎΦ ˻ͭͯ͒͊͟ ͨͦΎ͍͙ͫ͡Ύ ΄͙ͪͦͦ͟ 
͔ͪ͊ͫͨͪͦͫͭͪ͊ͤͤͤ·͚ «͍͎ͦͫͭͦͪ» ͟ ˴ͪ·ͣͯΚ ̉ͭͦ ͔ͫ͒͊͊͡͡ 
͍͎ͤͦͦͦ͒ͤΎΎ ͤͦ;Έ ͍ ˴͖͡Έ͔ͤ ͫ ͔͔ͤͣͼ͙ͣ͟ ͦ͋΅͔͍ͫͭͦͣΚ ͙͔́͊͟ ͙ 
ͨͦͻ͙͔ͦ͗ ͔ͭͣ· ͔ͤ ͎ͣͦͯͭ ͍͍ͦͭͫͯͭͫͭͦ͊ͭΈΦ  
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Montag, 16. November 2015 
Potsdam begegnet uns mit warmem regnerischen Wetter und 
der Größe der preußischen Architektur. Das 44. Young-Leader 
Seminar hat begonnen, herzlich Willkommen! Nach dem Mit-
tagessen im Hotel ging es weiter zur Stadtführung, die Wladi-
mir aus Odessa auf Russisch leitet, der mittlerweile seit über 
20 Jahren in Potsdam wohnt.  
 
Potsdam, die Hauptstadt des Landes Brandenburg, ist einzigar-
tig in seiner Architektur, die Stadt stellt die Vermischung ver-
schiedener Stile aus unterschiedlichen Epochen dar: Neben 
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˽͔͔ͦͤ͒͡Έ͙ͤ͟Σ мс ͤͦΎ͋ͪΎ нлмр ͎Φ  

˽ͦͭͫ͒͊ͣ ͍͔ͫͭͪ;͔͊ͭ ͔͚ͭͨͦ͡ ͙͍͚͒ͦ͗͒ͦ͡ ͎͚ͨͦͦ͒ͦ ͙ ͍͔͙͡;͙͔ͣ 
͚ͨͪͯͫͫͦ͟ ͊ͪͻ͙͔ͭͭͯͪ͟·Φ пп-͚ ͔͙ͫͣͤ͊ͪ ͣͦͦ͒͡·ͻ ͙͔͍͒ͪͦ͡ 
ͤ͊;͊ͫ͡ΎΣ ͒ͦ͋ͪͦ ͍ͨͦ͗͊ͦ͊ͭ͡ΈΗ ˽͔ͦͫ͡ ͔ͦ͋͒͊ ͍ ͔͔ͦͭ͡ 
͍ͦͭͨͪ͊͡Ύ͔ͣͫΎ ͤ͊ Ή͙ͫͯͪͫ͟͟Ό ͨͦ ͎ͦͪͦ͒ͯΣ ͦͭͦͪͯ͟Ό ͍͔͔͒ͭ ͤ͊ 
ͪͯͫͫͦͣ͟ Ύ͘·͔͟ ͋·͍΄͙͚ ͔͙ͦ͒ͫͫͭ ˤ͙͙͊͒ͣͪ͡Σ ͙͍ͨͪͦ͗͊Ό΅͙͚ 
͍ ˽͔ͦͭͫ͒͊ͣ ͔͔͋ͦ͡ нл ͔ͭ͡Φ  

˽ͦͭͫ͒͊ͣΣ ͙ͫͭͦ͡ͼ͊ ͔͙ͣ͘͡ ˣ͔͎ͪ͊ͤ͒ͤ͋ͯͪΣ ͙͔ͯͤ͊ͤ͟͡ ͍͔͚ͫͦ 
͊ͪͻ͙͔͚ͭͭͯͪͦ͟Σ ͎ͦͪͦ͒ ͔͍ͨͪ͒ͫͭ͊͡Ύ͔ͭ ͚ͫͦ͋ͦ ͔ͫͣ΄͔͙͔ͤ 
͙ͪ͊͘͡;ͤ·ͻ ͙͔͚ͫͭ͡ ͙͘ ͙ͪ͊͘͡;ͤ·ͻ ΉͨͦͻΥ ͔͒ͫ͘Έ ͣͯͫͯ͡Έͣ͊ͤͫ͊͟Ύ 
͔ͣ;͔ͭΈ ͔͍͔ͫͦͫ͒ͫͭͯͭ ͫ ͔͔͍͒ͪΎͤͤ·͙ͣ ͚͙ͨͦͫͭͪͦ͊ͣ͟ ͚ͪͯͫͫͦ͟ 
͙͙ͦͦͤ͟͡ ͙͙͡ ͙͙ͭͨ;ͤ·ͣ ͎͙ͦ͊ͤ͒ͫͣ͟͡͡ ͍͊ͪͭ͊ͦͣ͟͡Φ ˽ͦͭͫ͒͊ͣ 
͔͙ͤ͊ͣͤͭ͘ ͔͔ͨͪ͗͒ ͍͔͎ͫͦ ͍͙͙ͫͦͣ ͍͒ͦͪͼ͙͊ͣ ͙ ͙ͨ͊ͪ͊ͣ͟Φ ˹͊΄͊ 
Ή͙ͫͯͪͫ͟͟Ύ ͍͔͔͒ͭ ͍ ͨ͊ͪ͟ ˿͊ͤ-˿͙ͯͫΣ ͔ͭͤ͡ΌΌ ͔͙͔ͪ͒ͤ͘ͼ͙Ό 
͎ͨͪͯͫͫͦͦ͟ ͦͪͦ͟͡Ύ ͙͙̅ͪ͒ͪͻ͊ ˤ͔͙͎ͦͦ͟͡Σ ͔͗ͣ;͙ͯ͗ͤͯ ͙ 
͙͍ͫͣͦ͡ ͎ͦͪͦ͒͊Φ ˻ͭ Ή͍ͫͯͪͫͦͦ͒͊͟͟ ͔ͯͤ͊ͣ͘ ͎ͣͤͦͦ ͙͔͔ͤͭͪͫͤ·ͻ 
ͺ͍͊ͭͦ͟Φ ˹͍͙͔͊͊ͤ͘ ͨ͊ͪ͊͟ ͔͔͍͙ͨͪͦ͒ͭͫΎ ͊͟͟ «͔͋͘ ͊͋ͦͭ͘», 
͙ͨͪ;͔ͣ ͦͪͦ͟͡Έ ͤ͊ͫͭͦ͡Έͦ͟ ͻ͔ͦͭ͡ ͙ͪ͊ͫͫ͊͋ͭ͡ΈͫΎΣ ͋·͍͊Ύ ͔͒ͫ͘ΈΣ 
;ͭͦ ͔ͤ ͋ͪ͊͡ ͫ ͚ͫͦ͋ͦ ͔͗ͤͯΦ ˻͙͍͔ͫͣ͊ͭͪ͊ͣ ͔ͤͫͦ͟͡Έͦ͟ 
͍͒ͦͪͼ͍ͦΣ ͍ ͭͦͣ ;͙͔ͫ͡ ͫ͊ͣ ͍͔͒ͦͪͼ ˿͊ͤ-˿͙ͯͫΣ ͙ ͎͙ͣͦͯ͡ 
͙͙̅ͪ͒ͪͻ͊Σ ͤ͊ ͔͔ͤ ͔͙͒ͭ ͔ͤͫͯͭ ͡Ό͙͋ͣ·͚ ͨͪͦ͒ͯͭ͟ ͦͪͦ͟͡Ύ ς 
͊ͪͭͦ͟΄ͯ͟Φ ˤ͔͙͡;͙͔ ͙ ͪ͊ͫͦͭ͊͟ ͍͒ͦͪͼ͍ͦ·ͻ ͙͚͒͊ͤ͘ ͨ͊ͪ͊͟ 
͙͍͔͙ͨͪͦ͘͡ ͔͙͎͙͔ͤ͊͒ͣͦ͘͡ ͍͔ͨ;͔͙͔͊ͭͤ͡Φ 



Special 44. Young-Leader Seminar / ͫ ͔ͨͼ͙͊͡Έͤ·͚ ͍·ͨͯͫ͟ 44-  ͚͔͙ͫͣͤ͊ͪ ͒͡Ύ ͣͦͦ͒͡·ͻ ͙͔͍͒ͪͦ͡  κκ www.deutsch-russisches-forum.de 

  Seminarprotokolle  //  ˽ ͪͦͭͦͦ͟͡·  

einer muslimischen Moschee stehen die Holzbauten der russi-
schen Kolonie oder das typische Holländische Viertel. Potsdam 
ist zunächst für seine Schlösser und Parks berühmt. Unser Aus-
flug führt in den Park Sanssouci, die Sommerresidenz des preu-
ßischen Königs Friedrich dem Großen, die Perle und das Sym-
bol der Stadt. Von unserem Stadtführer erfahren wir viele inte-
ǊŜǎǎŀƴǘŜ CŀƪǘŜƴΦ 5ŜǊ bŀƳŜ ŘŜǎ tŀǊƪǎ ǿƛǊŘ Ƴƛǘ αƻƘƴŜ {ƻǊƎŜƴά 
übersetzt, denn der König wollte, wenn er dort war, sich so 
sehr entspannen, dass er seine Frau nicht mitnahm. Wir be-
sichtigen einige Schlösser, darunter das Schloss Sanssouci und 
das Grab von Friedrich dem Großen, zu dem Kinder das Lieb-
lingsprodukt des Königs - Kartoffeln - mitbringen. Die Pracht 
und Schönheit der Schlossgebäude und des Parks hinterließen 

bleibenden Ein-
druck. 
 
Anschließend gin-
gen wir in die In-
dustrie- und Han-
delskammer Pots-
dam, wo Sebastian 
Nitzsche und Sibylle 
Groß uns mit dem 
Deutsch-Russischen 
Forum e.V. bekannt 
machten und in das 
Seminarprogramm 
einführten. Danach 
erwartete uns etwas 

Neues in der Geschichte des Seminars. Die Organisatoren führ-
ten ein Experiment durch und die Young Leaders stellten sich 
untereinander im Format Speeddating vor. Sie wurden an ei-
nen langen Tisch einander gegenüber gesetzt und hatten eine 
Minute Zeit, um etwas 
über sich zu erzählen. Je-
der Teilnehmer sollte da-
nach einmal pro Minute 
den Tisch entlang zum 
nächsten Platz wechseln, 
um einen neuen Ge-
sprächspartner zu finden. 
Am Ende haben sich alle 
Teilnehmer nicht nur 
schnell kennengelernt, 
sondern es auch geschafft, 
einen ersten persönlichen 
Eindruck durch das Vier-
Augen-Gespräch zu erhal-
ten. Ich glaube, dass das 
Experiment gelungen ist.  
 
Protokollant: Alexej Sorokin 
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˽͔͔͔ͪͣ΅͔͊ͣͫΎ ͍ ͎͍́ͦͪͦͦ-ͨͪͦͣ·΄͔ͤͤͯ͡Ό ͨ͊͊ͭͯ͡ 
˽ͦͭͫ͒͊ͣ͊Σ ͎͔͒ ͔ͦͪͦͭͦ͟͟ ͍ͤ͊ͦͣͫͭͦ͘͟ ͫ ˥͔ͪͣ͊ͤͦ-˾͙͚͙ͦͫͫͫͣ͟ 
̅ͦͪͯͣͦͣ ͙ ͍͍͔͔͙͔͒ͤ ͍ ͎ͨͪͦͪ͊ͣͣͯ ͔͙ͫͣͤ͊ͪ͊ ͍ͨͪͦͦ͒Ύͭ 
˿͔͙͋͊ͫͭ͊ͤ ˹͙ͼ΄͔ ͙ ˿͙͙͋͊͡͡ ˥ͪͦͫͫΦ ˨͔͔͊͡ ͤ͊ͫ ͔͗͒ͭ ͔ͤ;ͭͦ 
͍͔ͤͦͦ ͍ ͙͙͙ͫͭͦͪ ͍͔͔͙ͨͪͦ͒ͤΎ ͔͙͍ͫͣͤ͊ͪͦΣ ͎͙ͦͪ͊ͤ͊ͭͦͪ͘· 
͍ͨͪͦͦ͒Ύͭ ͫ ͙ͤ͊ͣ Ή͔͙͔ͫͨͪͣͤͭ͟Φ ˸ͦͦ͒͡·͔ ͙͔͒ͪ͡· 
͔͍ͨͪ͒ͫͭ͊͡ΎΌͭͫΎ ͎͒ͪͯ ͎͒ͪͯͯ ͍ ͺ͔ͦͪͣ͊ͭ «͍ͤ͊ͦͣͫͭ͊͘͟ 
͍͔ͫͨͯ͡Ό». ˹͊ͫ ͍͔ͫͻ ͙͍ͯͫ͊͗͊Όͭ ͊͘ ͙͒ͤͤ͡·͚ ͫͭͦ͡ ͎͒ͪͯ 
͙͍ͤ͊ͨͪͦͭ ͎͒ͪͯ͊ ͙ ͒͊Όͭ ͙ͣͤͯͭͯ ͍͔͔͙ͪͣͤΣ ;ͭͦ͋· ͪ͊ͫͫ͊͊ͭ͘͟Έ ͦ 

͔͔ͫ͋Φ ˨͔͔͊͡ ͊͗͒͟·͚ 
ͯ;͙͊ͫͭͤ͟ ͔͙ͫͣͤ͊ͪ͊ 
ͪ͊͘ ͍ ͙ͣͤͯͭͯ ͔͒ͦ͗ͤ͡ 
͔͔͍͙͎ͨͪ͒͊ͭΈͫΎ ͤ͊ 
ͦ͒ͤͦ ͔ͣͫͭͦ ͍͒ͦ͡Έ 
ͫͭͦ͊͡Σ ͙ͨͪ Ήͭͦͣ 
͍͔͎ͫ͒͊ ͙͡ͼͦͣ ͟ ͙͡ͼͯ 
͒ͦ͗ͤ͡· ͦ͊͊ͭ͘͟ΈͫΎ 
͍ͤͦ·͔ ͡Ό͙͒Φ ˤ ͙͎͔ͭͦ 
͍͔ͫ ͯ;͙͙͊ͫͭͤ͟ 
͔͙ͫͣͤ͊ͪ͊ ͔ͤ ͭͦ͡Έͦ͟ 
͋·ͫͭͪͦ ͨͦͤ͊͘-
͙͙ͦͣͫ͟͡ΈΣ ͤͦ ͊͗͒͟·͚ 
͎ͫͣͦ ͨͦͯ͡;͙ͭΈ ͙ 
͔͍͔ͨͪͦ ͙͡;͔ͤͦ 
͍͔ͨ;͔͙͔͊ͭͤ͡ ͦͭ 
ͦ͋΅͔͙ͤΎ ͫ ͎͊ͯ͘͡ ͤ͊ 
͎͊͘͡Φ ˨ͯͣ͊ΌΣ 

Ή͔͙͔ͫͨͪͣͤͭ͟ ͯ͒͊ͫ͡ΎΦ  

˽ͪͦͭͦͦ͟͡ ͍͔͡Υ ˢ͔͔͚ͫ͟͡ ˿͙ͦͪͦͤ͟  

Stadtführung auf Russisch: Wladimir zeigt unseren Standort auf 
dem Lageplan von Schloss Sanssouci 
͙̏ͫͯͪͫ͟͟Ύ ͤ͊ ͪͯͫͫͦͣ͟ Ύ͘·͔͟Υ Ή͍ͫͯͪͫͦͦ͒͟͟ ˤ͙͙͊͒ͣͪ͡ 
ͨͦ͊͘͟·͍͔͊ͭ ͤ͊΄͔ ͔͔͙͔ͣͫͭͦͨͦͦ͗ͤ͡ ͤ͊ ͔͊ͪͭ͟ ͍͒ͦͪͼ͊ ˿͊ͤ-

Speeddating: Die Zeit immer im Blick 
ˤ͔ͪͣΎ ͍͔͎ͫ͒͊ ͍ ͔ͨͦ͡ ͔͙ͪͤ͘Ύ  

Das Experiment klappt: Die Teilnehmer lernen sich kennen 

ʕʢʩʧʝʨʠʤʝʥʪ ʫʜʘʣʩʷ: ʫʯʘʩʪʥʠʢʠ ʟʥʘʢʦʤʷʪʴʩʷ ʜʨʫʛ ʩ 
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Dienstag, 17. November 2015  
Der ereignisreiche Tag begann für die Teilnehmer des 44. 
Young-Leader-Seminars mit der offiziellen Seminareröffnung in 
der Industrie. und Handelskammer Potsdam, die angenehmer-
weise fußläufig zu erreichen war. Herr Jens Ullmann, seit 1994 
Leiter der IHK Potsdam, führte uns mit einem kurzen Image-

ŦƛƭƳ ƛƴ Řŀǎ ¢ƘŜƳŀ ǎŜƛƴŜǎ ±ƻǊǘǊŀƎŜǎ αDie deutsche Hauptstadt-
region, die IHK Potsdam und die Wirtschaftsbeziehungen zu 
Russlandά ŜƛƴΦ Lƴ ŜƛƴŜƳ ƭŀǳƴƛƎŜƴ 9ǎǎŀȅ ōŜǎŎƘǊƛŜō ŜǊ ǳƴǎ ŘƛŜ 
±ƻǊȊǸƎŜ ŘŜǊ αaŜǘǊƻǇƻƭǊŜƎƛƻƴ .ŜǊƭƛƴ-.ǊŀƴŘŜƴōǳǊƎάΣ ƛƘǊŜ ƛƴǘŜǊπ
nationale Ausrichtung u.a. am Beispiel der Filmstudi-
os Babelsberg sowie die Ausbildungs- und For-
schungstätigkeit an insgesamt 11 Hochschulen, die 
eine breite - wenngleich nicht ausreichende - Basis 
ŦǸǊ ŘŜƴ ƘƛŜǎƛƎŜƴ α9ŎƻƴƻƳƛŎ-/ƭǳǎǘŜǊά ōƛƭŘŜƴΦ bƛŎƘǘ 
nehmen ließ es sich Herr Ullmann passenderweise,  
den Vorstandsvorsitzenden des Deutsch-Russischen-
Forums e.V. , Matthias Platzeck, zu zitieren, der die 
wŜƎƛƻƴ ŀƭǎ ŜƛƴŜ ǎƛŜƘǘΣ ƛƴ ŘŜǊ αǾƻǊŀǳǎƎŜŘŀŎƘǘ ǿƛǊŘάΦ 
Mit einem Ausflug über die deutsch-russischen Wirt-
schaftsbeziehungen, welche durch Ölimporte eine 
führende Rolle in der Region spielen, im Zuge der 
Ereignisse der jüngeren Vergangenheit jedoch ein 
Minus von 25% für das erste Halbjahr verzeichnen, 
endete der interessante Vortrag. Jedoch nicht ohne 
den Hinweis auf ein alljährliches Highlight des regio-
nalen Kalenders: das Baumblütenfest in Werder 
όIŀǾŜƭύ ƳƛǘǎŀƳǘ ǎŜƛƴŜǎ ōŜǊǸƘƳǘ ōŜǊǸŎƘǘƛƎǘŜƴ 
α.ǊŜǘǘŜǊƪƴŀƭƭŜǊǎάΦ 
 
Im Anschluss daran ging es nahtlos über in die erste 
Diskussionsrunde des Tages. Unter Leitung des geschäftsfüh-
renden Vorstandsmitglieds des Deutsch-Russischen Forums 
e.V, Martin Hoffmann, fanden sich im Plenum Peter Hohaus 

ˤ͙ͭͦͪͤ͟Σ 17 ͤ ͦΎ͋ͪΎ 2015 ͎ Φ 

˹͊ͫ·΅͔ͤͤ·͚ ͔͒ͤΈ ͤ͊;͊ͫ͡Ύ ͒͡Ύ ͯ;͙͍͊ͫͭͤͦ͟ пп-͎ͦͦ 
͔͙ͫͣͤ͊ͪ͊ ͣͦͦ͒͡·ͻ ͙͔͍͒ͪͦ͡ ͦͺ͙ͼ͙͊͡Έͤ·ͣ ͦͭͪ͟·͙͔ͭͣ ͍ 
͎͍ͭͦͪͦͦ-ͨͪͦͣ·΄͔͚ͤͤͦ͡ ͔ͨ͊͊ͭ͡ ͎Φ ˽ͦͭͫ͒͊ͣΣ ͦͭͦͪ͊͟Ύ 
ͤ͊ͻ͙ͦ͒͊ͫ͡Έ ͔͔ͤ͒͊ͦ͟͡ ͦͭ ͔ͦͭ͡ΎΣ ͍͔͎ͫͦ ͔ͤͫͦ͟͡Έͦ͟ ͙ͣͤͯͭ 
͔ͨ΄͔͚ ͎͙ͨͪͦͯ͟͡Φ ˥-ͤ ˯͔ͤͫ ̂͡Έͣ͊ͤͤΣ ͫ мффп ͎Φ ͍͙͔ͪͯͦͦ͒ͭ͟͡Έ 
́˽˽ ˽ͦͭͫ͒͊ͣΣ ͔͍͙ͨͪ͒ͫͭ͊͡ ͍ ͦͪͦͭͦͣ͟͟ ͙͔ͪͦ͟͡ ͔ͭͣͯ ͍͔͎ͫͦͦ 
͒ͦ͊͒͊͟͡ «˹͔͔ͣͼ͙͚͟ ͙ͫͭͦ͡;ͤ·͚ ͔͎͙ͪͦͤΣ ͎͍ͭͦͪͦͦ-
ͨͪͦͣ·΄͔ͤͤ͊͡Ύ ͨ͊͊ͭ͊͡ ˽ͦͭͫ͒͊ͣ ͙ Ή͙ͦͤͦͣ͟;͔͙͔ͫ͟ 
ͦͭͤͦ΄͔͙ͤΎ ͫ ˾͙͔͚ͦͫͫ». ˤ ͙͔͊ͤͣ͊ͭ͘͡Έͤͦͣ ͔͒ͦ͊͒͟͡ ͦͤ 
͙ͦͨͫ͊͡ ͤ͊ͣ ͙͍͒ͦͫͭͦͤͫͭ͊ «˿͙ͭͦ͡;͎ͤͦͦ ͔͎͙ͪͦͤ͊ ˣ͔͙ͪͤ͡-
ˣ͔͎ͪ͊ͤ͒ͤ͋ͯͪ», ͔͎ͦ ͔͔ͣ͗͒ͯͤ͊ͪͦ͒ͤͦ ͍͔͙͔ͤ͊ͨͪ͊ͤ͡ ͤ͊ 
͙͔͔ͨͪͣͪ ˴͙͙͙ͤͦͫͭͯ͒ ˣ͔͊͋͡Έ͔͎ͫ͋ͪΣ ͊ ͔ͭ͊͗͟ 
͍͔ͦ͋ͪ͊ͦ͊ͭ͘͡ΈͤͯΌ ͙ ͙͔͍͔ͫͫ͒ͦ͊ͭ͡͡Έͫͯ͟Ό ͔͒Ύ͔ͭ͡Έ͙ͤͦͫͭ ͍ 
ͼ͔ͦͣ͡ ͍ мм ˤ̂˭͊ͻΣ ͦͭͦͪ͊͟Ύ Ύ͍͡Ύ͔ͭͫΎ ΄͙͚ͪͦͦ͟Σ ͻͦͭΎ ͙ ͔ͤ 
͒ͦͫͭ͊ͭͦ;ͤͦ ΄͙͚ͪͦͦ͟Σ ͚͋͊ͦ͘ ͒͡Ύ ͔͎ͣͫͭͤͦͦ «͙̏ͦͤͦͣ͟;͔͎ͫͦͦ͟ 
͔͊ͫͭͪ͊͟͡»Φ ˥͙ͦͫͨͦ͒ͤ ̂͡Έͣ͊ͤͤ ͍͙ͨͦͦ͘͡͡ ͔͔ͫ͋ ͔ͤ͊͒͗͊͡΅͙ͣ 
ͦ͋ͪ͊ͦͣ͘ ͼ͙͙͍ͭͪͦ͊ͭΈ ͔͔͔ͨͪ͒ͫ͒͊ͭ͡Ύ ͍͔͙ͨͪ͊ͤ͡Ύ ˥͔ͪͣ͊ͤͦ-
˾͙͚͎ͦͫͫͫͦͦ͟ ̅ͦͪͯͣ͊Σ ˸͙͊ͭͭ͊ͫ͊ ˽͊ͭ͡ͼ͔͊͟Σ ͦͭͦͪ͟·͚ ͍͙͙͒ͭ 
͔͎͙ͪͦͤΣ ͔͎͙ͪͦͤΣ ͎͔͒  ͎͍͔͔͊͋͊ͦͪͣͤͤͦ͘͡ ͒ͯͣ͊Όͭ ͦ ͋ͯ͒ͯ΅͔ͣΦ 
˭͊ͦͤ͟;͙ͫ͡Ύ ͙͔͔ͤͭͪͫͤ·͚ ͒ͦ͊͒͟͡ Ήͫͯͪͫͦͣ͟͟ ͨͦ ͔͔ͤͣͼͦ͟-
͙͚͙ͪͦͫͫͫͣ͟ Ή͙ͦͤͦͣ͟;͔͙ͫͣ͟ ͦͭͤͦ΄͔͙ͤΎͣΣ ͦͭͦͪ͟·͔ ͙͎ͪ͊Όͭ 
͍͔͒ͯ΅ͯΌ ͪͦ͡Έ ͍ ͔͎͙͔ͪͦͤ ͎͋͊ͦ͒͊ͪ͡Ύ ͙ͣͨͦͪͭͯ ͔ͤͺ͙ͭΣ ͦ͒ͤ͊ͦ͟ 
͔͗ ͍ ͻ͔ͦ͒ ͔͍͙ͤ͒͊ͤͻ ͫͦ͋·͙͚ͭ ͊͘ ͔͍͔ͨͪͦ ͎͙͔ͨͦͯͦ͒͡ 
͔͎͙͙͍͊ͪͫͭͪͪͦ͊ͤ͘ ͙ͣͤͯͫ ͤ͊ нр҈Φ ˻͒ͤ͊ͦ͟ ͔ͤ ͔͋͘ ͙ͯ͊͊ͤ͘͟Ύ ͤ͊ 
͔͔͎͗ͦ͒ͤͯΌ ͯ͟͡Έ͙ͣͤ͊ͼ͙Ό ͔͎͙ͪͦͤ͊͡Έ͎ͤͦͦ ͔͊ͤ͒͊ͪ͟͡ΎΥ Baum-
blütenfest (ͨ ͙ͪ͊͒ͤ͘͟Σ ͍ͨͦͫΎ΅͔ͤͤ·͚ ͼ͍͔͔͙ͭͤΌ ͺ͍ͪͯͭͦ͟·ͻ 
͔͔͍͒ͪΈ͔͍ύ ͍ ͎Φ ˤ͔͔ͪ͒ͪ ό̆͊ͺ͔͡Έύ ͍͟͡Ό;͊Ύ ͔͎ͦ ͔͍ͨͪͫͦͯͭ͡·͚ 
«Bretterknallers». 

ˤ͔ͫ͒͡ ͊͘ Ή͙ͭͣ ͣ· ͔͔ͨͪ΄͙͡ ͍ͨ͊ͤͦ͡ ͟ ͔͍͚ͨͪͦ ͙͙͙͒ͫͯͫͫ͟ ͒ͤΎΦ 
˽ͦ͒ ͍͍ͪͯͦͦ͒ͫͭͦͣ͟ ͙͙͔ͫͨͦͤͭ͡͡Έ͎ͤͦͦ ͙͔͒ͪͭͦͪ͊͟ ͙ ;͔ͤ͊͡ 
͍͔͙ͨͪ͊ͤ͡Ύ ˥˾̅Σ ˸͙͊ͪͭͤ͊ ̆ͦͺͺͣ͊ͤͤ͊Σ ͤ͊ ͔͔ͨͤ͊ͪͤͦ͡ 
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Die Young-Leader Teilnehmer diskutieren interessiert mit. 
̂;͙͙͊ͫͭͤ͟ ͔͙ͫͣͤ͊ͪ͊ ͣͦͦ͒͡·ͻ ͙͔͍͒ͪͦ͡ ͙͙͒ͫͫͯͭͪͯ͟ΌͭΦ 

Jens Ullmann stellt den Tätigkeitsbereich der IHK Potsdam vor 
˯͔ͤͫ ̂͡Έͣ͊ͤ ͔͍ͨͪ͒ͫͭ͊͡Ύ͔ͭ ͔͒Ύ͔ͭ͡ΈͤͦͫͭΈ ͎͍͚́ͦͪͦͦ ͨ͊͊ͭ͡· ͍ 
˽͔ͦͭͫ͒͊ͣ  
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(E.ON SE), Georges Barbey (Lanxess GmbH) und Peter Tils 
(Deutsch Bank AG) ein. Zum Thema Warum wir uns engagie-
ren: aktuelle Beispiele aus der Förderpraxis der Unternehmen 
wurden unterschiedliche Ansätze vorgetragen. So sieht 
Georges Barbey Unternehmen als beste Agenten einer Frie-
denspolitik und speziell das Engagement von Lanxess im 
Deutsch-Russischen Forum solle den notwendigen Dialog wei-
terhin fördern. Bei E.ON liegt der Schwerpunkt vor allem auf 
dem Knüpfen von firmeninternen Kontakten durch den gegen-
seitigen Austausch von Fach- und Führungskräften und firmen-
internen Feriencamps. Im interkulturellen Austausch jenseits 
des Geschäfts sieht man auch die Verantwortung des Unter-
nehmens als Teil der Gesellschaft. Die Deutsche Bank AG för-
dert auf breiter Ebene. Als Beispiel wurden die Berliner Phil-
harmoniker, diverse Jugendgruppen, kulturelles Engagement, 
Förderung von Ausbildung und der Verzicht auf die Weih-
nachtsfeier der russischen Niederlassung genannt. Der durch 
den Wegfall des Festes eingesparte Betrag kommt sozialen 

͔͙͔͊ͫ͒͊ͤ͘ ͙ͨͪ͋·͙͡ ˽͔͔ͭͪ ̆ͦͻ͊ͯͫ όE.ON SE), ˬ ͦͪ͗ ˣ͔͊ͪ͋ 
(Lanxess GmbH) ͙ ˽͔͔ͭͪ ͙́͡Έͫ όDeutsch Bank AG). ˹͊ ͔ͭͣͯ 
«˽ͦ;͔ͣͯ ͣ· ͍͙ͤͦͫͣ ͍͚ͫͦ ͍͊͒͟͡Υ ͊ͭͯ͊͟͡Έͤ·͔ ͙͔ͨͪͣͪ· ͙͘ 
͙͙ͨͪ͊ͭ͟͟ ͺ͙͙͍͙ͤ͊ͤͫͪͦ͊ͤΎ ͔͙ͨͪ͒ͨͪΎ͙ͭΎ͙ͣ» ͋·͙͡ 
͙͔ͦ͗ͤ͘͡· ͙ͪ͊͘͡;ͤ·͔ ͨͦ͒ͻͦ͒·Φ ́͊͟ ˬΦ ˣ͔͊ͪ͋ ͍͙͙͒ͭ 
͔͙ͨͪ͒ͨͪΎ͙͔ͭ ͊͟͟ ͯ͡;΄͙ͣ ͎͔͊ͤͭͦͣ ͙͚ͣͪͤͦ ͙͙͙ͨͦͭ͟͡ ͙ 
͔ͦͫͦ͋ͤͤͦ ͙͍͔͊ͭͤͦ͟ ͯ;͙͔͊ͫͭ ˶͔͊ͤͫͫͫ͟ ͍ ˥˾̅ ͒ͦ͗ͤͦ͡ ͙ 
͒͊͡Έ΄͔ ͍͍ͫͨͦͫͦ͋ͫͭͦ͊ͭΈ ͔ͤͦ͋ͻ͙ͦ͒ͣͦͣͯ ͙͎͒͊ͦͯ͡Φ E.ON 
͔ͯ͒͡Ύ͔ͭ ͔ͦͫͦ͋ͦ ͍͙͙͔ͤͣ͊ͤ ͍͊͘Ύ͘·͍͙͊ͤΌ ͍͙ͤͯͭͪͺ͙͔ͪͣͤͤ·ͻ 
͍ͦͤͭ͊ͭͦ͟͟ ͊͘ ͫ;͔ͭ ͍͔͎͒ͯͫͭͦͪͦͤͤͦ ͔ͦ͋ͣͤ͊ ͔ͫͨͼ͙͙͙͊ͫͭ͊ͣ͡ ͙ 
͍͙͔ͪͯͦͦ͒ͭ͟͡Ύ͙ͣΣ ͙ ͙͍ͦͪͨͦͪ͊ͭͤ͟·͙ͣ ͎͔͊ͪ͡Ύ͙ͣΦ 
 
ˤ ͪ͊ͣ͊͟ͻ ͔ͣ͗ͯ͟͡Έ͎ͭͯͪͤͦͦ ͔ͦ͋ͣͤ͊ ͍͔ͤ ͙͔͋ͤͫ͊͘ 
͔͙ͨͪ͒ͨͪΎ͙͔ͭ ͔͔ͤͫͭ ͔ͭ͊͗͟ ͍͔͍͔ͦͭͭͫͭͤͤͦͫͭΈΣ ͊͟͟ 
͍ͫͦͫͭ͊͡ΎΌ΅͊Ύ ;͊ͫͭΈ ͦ͋΅͔͍ͫͭ͊Φ Deutsche Bank AG ͦ͟ ͊͘·͍͔͊ͭ 
͔ͨͦ͒͒ͪ͗ͯ͟ ͍ ΄͙ͪͦͦͣ͟ ͣ͊ͫ΄͔ͭ͊͋Φ ˤ ͊͟;͔͍͔ͫͭ ͙͔ͨͪͣͪ͊ ͋·͙͡ 
͙͍͔͔ͨͪ͒ͤ· ˣ͔͙͙͚ͪͤͫ͟͡ ͙͙̅͊ͪͣͦͤ͡;͔͙͚ͫ͟ ͔ͦͪͫͭͪ͟Σ 
͙ͪ͊͘͡;ͤ·͔ ͔ͣͦͦ͒͗ͤ͡·͔ ͎ͪͯͨͨ·Σ ͙͍͊ͭͤ͊͟Ύ ͯ͟͡Έͭͯͪͤ͊Ύ 
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V.l.n.r.: Jens Ullmann, Leiter, IHK Potsdam, Martin Hoffmann, Geschäftsführer Deutsch-Russisches Forum e.V., Georges Barbey, Generaldirektor 
Russland, Lanxess GmbH, Peter Hohaus, Repräsentanz, E. ON SE Berlin und Peter Tils, CEO Central and EasternEurope, Deutsche Bank AG  
˿ ͔͍͊͡ ͤ͊ ͍ͨͪ͊ͦΥ ˯͔ͤͫ ̂͡Έͣ͊ͤͤΣ ͍͙͔ͪͯͦͦ͒ͭ͟͡ΈΣ ͎͍́ͦͪͦͦ-ͨͪͦͣ·΄͔ͤͤ͊͡Ύ ͨ͊͊ͭ͊͡Σ ˽ͦͭͫ͒͊ͣΣ ˸͙͊ͪͭͤ ̆ͦͺͺͣ͊ͤͤΣ ͙͙͔ͫͨͦͤͭ͡͡Έͤ·͚ 
͙͔͒ͪͭͦͪ͟ ͙ ;͔ͤ͡ ˽͍͔͙ͪ͊ͤ͡ΎΣ ˥͔ͪͣ͊ͤͦ-˾͙͚͙͚ͦͫͫͫ͟ ̅ͦͪͯͣΣ ˬͦͪ͗ ˣ͔͊ͪ͋Σ ͎͔͔ͤͪ͊͡Έͤ·͚ ͙͔͒ͪͭͦͪ͟Σ ˻˻˻ Lanxess ˾ ͙ͦͫͫΎΣ ˽͔͔ͭͪ ̆ͦͻ͊ͯͫΣ 
͔͍͙͔ͨͪ͒ͫͭ͊ͭ͡Έ E. ON SE ͍ ˣ͔͙͔ͪͤ͡ ͙ ˽͔͔ͭͪ ͙́͡Έͫ ͦͭ CEO Central and Eastern Europe Deutsche Bank AG 
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Projekten zugute. Der Zusammensetzung des Ple-
nums war es geschuldet, dass insbesondere die 
wirtschaftlichen Aspekte des deutsch-russischen 
Verhältnisses intensiv zur Sprache kamen. Positiv 
hervorgehoben wurde beispielsweise das langfristi-
ge Engagement E.ONs und seiner Vorgänger auf 
dem Erdgasmarkt und der aktuelle Ausbau auf dem 
russischen Energiemarkt mit einem Fokus auf ein-
heimische Beschäftigte. Als durchweg negativ wur-
de die Entwicklung der letzten beiden Jahre ange-
sehen, die, so Peter Tils, Russland für viele globale 
CƛǊƳŜƴ ǳƴŀǘǘǊŀƪǘƛǾ ƳŀŎƘŜάΦ 5ƛŜǎōŜȊǸƎƭƛŎƘ ƪŀƳ Ƴŀƴ 
zu dem Schluss, dass man auf lange Sicht nicht an 
der Fortsetzung der schon von Egon Bahr propa-
gierten Theorie des Wandels durch Handel vorbei-
kommt. Hierzu benötigt es einen Umschwung im 
Denken, womit Martin Hoffmann ein heiß disku-
tiertes Thema einläutete: den medialen Einfluss. In 
der kurzfristigen Orientierung der Massenmedien, 
deren teils oberflächlicher und irreführender Be-
richterstattung sah Georges Barbey eines der 
Hauptprobleme. Gleichfalls wies er darauf hin, dass 
dies kein Problem von heute sei, sondern über ei-
nen längeren Zeitraum gewachsen. Die Runde, von 
allen Teilnehmern sehr lebhaft geführt und ohne ein Blatt vor 
den Mund zu nehmen, endete mit dem Fazit, dass die Interes-
sen beider Seiten wieder in den Vordergrund gehören sollen 
(Hohaus), das Deutsch-wǳǎǎƛǎŎƘŜ CƻǊǳƳ ŜΦ±Φ ǸōŜǊ ŘƛŜ ±ƻƭŀǘƛƭƛπ
täten der Wirtschaft hinaus den Dialog aufrecht erhalten muss 
ό¢ƛƭǎύ ǳƴŘ Řŀǎǎ ŘƛŜǎ ŀƭƭŜǎ ƻƘƴŜ ƎǊƻǖŜ !ƭǘŜǊƴŀǘƛǾŜƴ ǎŜƛΣ ŘŜƴƴ 
α5ŜǳǘǎŎƘŜ ǳƴŘ wǳǎǎŜƴ ǎƛƴŘ ŦǸǊ ŘƛŜ 9ǿƛƎƪŜƛǘά ό.ŀǊōŜȅύΦ 
αDŜƭŜōǘŜǎ 5wCάΣ ǿƛŜ aŀǊǘƛƴ IƻŦŦƳŀƴƴ ŀōǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ ƪƻƴǎǘŀπ
tierte. 
 

͔͒Ύ͔ͭ͡ΈͤͦͫͭΈΣ ͔ͨͦ͒͒ͪ͗͊͟ ͍ ͫͺ͔͔ͪ ͍͙ͦ͋ͪ͊ͦ͊ͤ͘Ύ ͙ ͦͭ͊͘͟ ͦͭ 
͍͙ͨͪ͊͒ͤͦ͊ͤ͘Ύ ˾͔͍ͦ͗͒ͫͭ͊ ͍ ͙͚ͪͦͫͫͫͦͣ͟ ͺ͙͙͔͊͡͡Φ 
ˤ͔͍͙͔ͫ͒ͫͭ͡ ͔ͦͭͣͤ· ͙ͨͪ͊͒ͤ͊͘͟ ͫΉ͔ͦͤͦͣͤͤ͊͟͡Ύ ͫͯͣͣ͊ ͙͔͒ͭ 
ͤ͊ ͨͦ͡Έͯ͘ ͫͦͼ͙͊͡Έͤ·ͣ ͔ͨͪͦͭ͊ͣ͟Φ ˹ͯ͗ͤͦ ͍͙ͦͫͭ͊ͭΈ ͔͒ͦ͗ͤͦ͡ 
͍ͫͦͫͭ͊ͯ ͔ͨͤͯͣ͊͡Σ ;ͭͦ ͍ ͔͙ͦͫͦ͋ͤͤͦͫͭ ͙͔͙͍ͤͭͤͫͤͦ 
͙ͦ͋ͫͯ͗͒͊ͫ͡Έ Ή͙ͦͤͦͣ͟;͔͙͔ͫ͟ ͔͊ͫͨͭ͟· ͎͔ͪͣ͊ͤͦ-͙͚͙ͪͦͫͫͫ͟ͻ 
ͦͭͤͦ΄͔͙͚ͤΦ ˽͙͔ͦͦ͗ͭ͡͡Έͤͦ ͍·͔͒͡Ύ͔ͭͫΎ ͟ ͙͔ͨͪͣͪͯ ͙͍͊ͭͤ͊͟Ύ 
͔͒Ύ͔ͭ͡ΈͤͦͫͭΈ E.ON ͙ ͔͎ͦ ͔ͨͪ͒΄͔͍͔͙͍ͫͭͤͤͦ͟ ͤ͊ ͪ·͔ͤ͟ 
͙͎ͨͪͪͦ͒ͤͦͦ ͎͊͊͘ ͙ ͔ͭͯ͟΅͔͔ ͪ͊ͫ΄͙͔͙͔ͪͤ ͤ͊ ͙͚ͪͦͫͫͫͦͣ͟ 
Ή͔͎͔͙ͤͪͭ;͔ͫͦͣ͟ ͪ·͔ͤ͟ ͫ ͯͨͦͪͦͣ ͤ͊ ͔ͣͫͭͤ·͔ ͊͒ͪ͟·Φ ˤ 
͋ͦ͡Έ΄͙͍͔ͤͫͭ ͍͔ͫͦͣ ͔͎͙͍ͤ͊ͭͤͦ ͙͍ͪ͊ͫͫͣ͊ͭͪ͊ͦͫ͡Έ ͍͙͙͔ͪ͊ͭ͘ 
͔͙ͨͦͫ͒ͤ͡ͻ ͍͒ͯͻ ͔ͭ͡Σ ͔ͦͭͦͪͦ͟Σ ͭ͊͟ ˽Φ ͙́͡ΈͫΣ «͔͔͒͊ͭ͡ ˾͙ͦͫͫΌ 
͔͙͍͔͔ͤͨͪ͊ͭ͟͡͡Έ͚ͤͦ ͒͡Ύ ͎͙ͣͤͦͻ ͺ͙ͪͣ ͤ͊ ͙͍ͣͪͦͦͣ ͍͔ͯͪͦͤΦ» 
ˤ ͍ͫΎ͙͘ ͫ Ή͙ͭͣ ͣ· ͙ͨͪ΄͙͡ ͟ ͍·͍ͦ͒ͯΣ ͍ ͎͒ͦͦͫͪͦ͡;͚ͤͦ 
͔͔͙͍͔ͨͪͫͨͭ͟ ͔ͤ͡Έ͘Ύ ͚͙ͨͪͦͭ ͙ͣͣͦ ͔͙ͨͪͦ͒ͦ͗ͤ͡ΎΣ ͔ͯ͗ 
͎͙͔͚ͨͪͦͨ͊͊ͤ͒ͪͯͣͦ ͎̏ͦͤͦͣ ˣ͊ͪͦͣΣ ͔͙͙ͭͦͪ «ˮ͔͔͙ͣͤͤ͘Ύ 
͔ͨͯͭͣ ͎͍͙ͭͦͪͦ͡»Φ ˨͡Ύ Ή͎ͭͦͦ ͔ͤͯ͗ͤ ͔͔͍ͨͪͦͪͦͭ ͍ ͣ·΄͔͙͙ͤ͡Σ 
;͔ͣ ˸Φ ̆ͦͺͺͣ͊ͤͤ ͒͊͡ ͤ͊;͊ͦ͡ ͎ͦͪΎ;ͦ ͔͚ͦ͋ͫͯ͗͒͊ͣͦ ͔͔ͭͣΥ 
͍͔͚͍͙͔ͦ͒ͫͭ͘ ˿˸ˮΦ ˤ ͋·͚ͫͭͪͦ ͍͔͔͙ͦͫ͒ͦͣͤͤͦͫͭ͡ ˿˸ˮΣ 
͔͙ͪͨͦͪͭ͊͗ ͦͭͦͪ͟·ͻ ;͙͊ͫͭ;ͤͦ ͍͔ͨͦͪͻͤͦͫͭͤ·͔ ͙ 
͔͙͔͙͒ͦͪͤͭͪͯ͘Ό΅͙͔Σ ͍͙͙͒ͭ ˬΦ ˣ͔͊ͪ͋ ͦ͒ͤͯ ͙͘ ͎͍͊ͤ͡·ͻ 
͔ͨͪͦ͋ͣ͡Φ ͔́͊͗͟ ͦͤ ͔͙ͦͭͣͭ͡Σ ;ͭͦ Ήͭͦ ͔ͤ ͔ͨͪͦ͋ͣ͊͡ 
͔͎ͫͦ͒ͤΎ΄͔͎ͤͦ ͒ͤΎΣ ͊ ͦͤ͊ ͍·ͪͦͫ͊͡ ͍ ͔ͭ;͔͙͔ͤ ͙͔͒ͭ͡͡Έ͎ͤͦͦ 
͔͙ͨͪͦ͒͊ ͍͔͔͙ͪͣͤΦ ˨͙͙ͫͯͫͫ͟Ύ ͊ͦͤ͘͟;͙͊ͫ͡Έ ͫ ͙͎ͭͦͦͣΣ ;ͭͦ 
͙͔͔ͤͭͪͫ· ͔͙ͦ͋ͻ ͫͭͦͪͦͤ ͒ͦ͗ͤ͡· ͙͔ͣͭΈ ͔͍͔͔͔ͨͪͦͫͭͨͤͤͦ 
ͤ͊͘;͔͙͔ͤ ό̆ͦͻ͊ͯͫύΣ ˥˾̅ ͔͒ͦ͗ͤ͡ ͔͙͍ͨͦ͒͒ͪ͗͊ͭΈ ͙͎͒͊ͦ͡ ͦ 
͔͚ͤͯͫͭͦ;͙͍͙ͦͫͭ Ή͙͙ͦͤͦͣ͟͟ ό͙́͡Έͫύ ͙ ;ͭͦ Ήͭͦ ͍͔ͫ ͔ͤ ͙͔͔ͣͭ 
ͦͫͦ͋·ͻ ͊͡Έ͔͙͍ͭͪͤ͊ͭΣ ͭ͊͟ ͊͟͟ «͔ͤͣͼ· ͙ ͙͔ͪͯͫͫ͟ ͊͘ 
͍͔;ͤͦͫͭΈ» όˣ͔͊ͪ͋ύΦ «ˬ͙͍͚ͦ ˥˾̅»Σ ͊͟͟ ͍ ͊͘͟͡Ό;͔͙͙ͤ 
͙͍ͦͤͫͭ͊ͭͪͦ͊͟͡ ˸Φ ̆ͦͺͺͣ͊ͤͤΦ 
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Erklären zivilgesellschaftliches Engagement aus unternehmerischer Perspektive: Peter 
Hohaus, Repräsentanz, E.ON SE Berlin und Peter Tils, CEO Central and Eastern Europe, 
Deutsche Bank AG (v.l.n.r.) 
˻͋ΆΎ͔͙͔ͫͤͤ ͎͚ͪ͊͗͒͊ͤͫͦ͟ ͙͍͙͊ͭͤͦͫͭ͟ ͫ ͭͦ;͙͟ ͔͙ͪͤ͘Ύ ͙͔͋ͤͫ͊͘Υ ˽͔͔ͭͪ ̆ͦͻ͊ͯͫΣ 
͔͍͙͔ͨͪ͒ͫͭ͊ͭ͡Έ E. ON SE ͍ ˣ͔͙͔ͪͤ͡ ͙ ˽͔͔ͭͪ ͙́͡Έͫ ͦͭ CEO Central and Eastern 
Europe Deutsche Bank AG(ͫ ͔͍͊͡ ͤ͊ ͍ͨͪ͊ͦύ  

Auch die Pausen werden für den Meinungsaustausch genutzt. 
˽͊ͯ͘· ͔ͭͦ͗ ͙ͫͨͦ͡Έͯ͘ΌͭͫΎ ͒͡Ύ ͔ͦ͋ͣͤ͊ ͔͙ͣͤͤΎ͙ͣΦ  



Special 44. Young-Leader Seminar / ͫ ͔ͨͼ͙͊͡Έͤ·͚ ͍·ͨͯͫ͟ 44-  ͚͔͙ͫͣͤ͊ͪ ͒͡Ύ ͣͦͦ͒͡·ͻ ͙͔͍͒ͪͦ͡  κκ www.deutsch-russisches-forum.de 
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Nach einem kleinen Mittagsimbiss und kurzer Ver-
schnaufpause im Hotel ging es weiter zum Höhe-
punkt des Tages, der Jubiläumsveranstaltung 20 Jah-
re Club FORUM, Club des Deutsch-Russischen Forums 
in den Räumlichkeiten der Friedrich Naumann Stif-
tung für die Freiheit. In ihren Begrüßungsworten 
blickte die Koordinatorin des Clubs FORUM auf die 
letzen 20 Jahre der Organisation zurück, in der neben 
CǊŜǳƴŘǎŎƘŀŦǘŜƴ ǳƴŘ [ƛŜōŜƴ ƎŀǊ α/ƭǳōƪƛƴŘŜǊά Ŝƴǘǎǘŀƴπ
den sind. Dr. Hinrich Enderlein hob danach den ste-
ten persönlichen Kontakt und Austausch als bestes 
Mittel gegen Stereotypen hervor, untermalt von sei-
nen eigenen Erfahrungen, angefangen in den 
мфслŜǊƴ ōƛǎ ƘŜǳǘŜΦ 5ƛŜ .ŜƎǊǸǖǳƴƎ ǿǳǊŘŜ ŀōƎŜǎŎƘƭƻǎπ
sen von Herrn Matthias Platzeck, der zunächst auf 
den historisch bedeutsamen Ort der Veranstaltung 
und die Potsdamer Konferenz verwies, um über 25 
Jahre Mauerfall zu den Problemen von heute zu kom-
men. Wenngleich er vor den falschen Realitäten aus 
falschen Schlüssen mahnte, plädierte er für eine eu-
ropäische Zukunft, ohne Angst vor der Zivilgesell-
schaft, basierend auf Partnerschaft und Freundschaft. 
Denn, und damit schloss er sich seinem Vorredner an, 
bräuchten Russland und Deutschland einander. 
 
In der anschließenden Diskussionsrunde, geleitet von 
Beate Apelt, Referatsleiterin der Friedrich-Naumann-
Stiftung, wurde die Frage Abkehr von Europa? 
Deutsch-russische Beziehungen unter neuen Vorzeichen ŜǊǀǊπ
tert. Hierbei kamen zunächst überwiegend Probleme zur Spra-
che, sei es eine Radikalisierung in der Wortwahl, die am Bei-

˽͔ͦͫ͡ ͔͎͎ͦͦ͟͡ ͔ͦ͋͒͊ ͙ ͔ͤ͋ͦ͡Έ΄͎ͦͦ ͔͔ͨͪͪ·͍͊ ͍ ͔͔ͦͭ͡ ͣ· 
͍͙͙ͦͭͨͪ͊ͫ͡Έ ͒͊͡Έ΄͔ ͟ ͯ͟͡Έ͙ͣͤ͊ͼ͙͙ ͒ͤΎΣ Ό͙͔͚͔͋ͤͦ͡ 
͔͙ͣͪͦͨͪΎ͙͔ͭ нл ͔ͭ͡ ͯ͋ͯ͟͡ ̅˻˾̂˸Σ ͯ͋͟͡ ˥͔ͪͣ͊ͤͦ-

˾͙͚͎ͦͫͫͫͦͦ͟ ̅ͦͪͯͣ͊ ͍ ͔ͨͦͣ΅͔͙͙ͤ ͺͦͤ͒͊ ͙ͣΦ 
͙͙̅ͪ͒ͪͻ͊ ˹͊ͯͣ͊ͤͤ͊Φ ˤ ͍͔ͫͦͣ 
͙͍͔͍͔ͨͪͭͫͭͤͤͦͣ ͍͔ͫͦ͡ ͙ͦͦͪ͒ͤ͊ͭͦͪ͟ ͯ͋͊͟͡ 
̅˻˾̂˸ ͍͙ͫͨͦͣͤ͊͡ ͔͙͔ͨͦͫ͒ͤ͡ нл ͔ͭ͡ 
͎͙ͦͪ͊ͤ͊͘ͼ͙͙Σ ͍ ͚ͦͭͦͪͦ͟ ͨͦΎ͍͙͙ͫ͡Έ ͤ͊ͪΎ͒ͯ ͫ 
͚͒ͪͯ͗͋ͦΣ ͡Ό͍͋ͦΈΌ ͔͒͊͗ α͒ ͔͙ͭ ͯ͋͊͟͡άΦ ˨-ͪ 
͙͙̆ͤͪͻ ͔̏ͤ͒ͪ͡Ύ͚ͤ ͨͦ͒;͔ͪͤͯ͟͡ ͔͊ͭͣ͘ 
ͨͦͫͭͦΎͤͤ·͚ ͙͡;ͤ·͚ ͦͤͭ͊ͭ͟͟ ͙ ͔ͦ͋ͣͤ ͊͟͟ 
ͯ͡;΄͔͔ ͔͍ͫͪ͒ͫͭͦ ͙͍ͨͪͦͭ ͔͔͙͍ͫͭͪͦͭͨͦΣ 
͍ͦͫͤͦ·͍͊ΎͫΈ ͤ͊ ͍͔ͫͦͣ ͍͔ͫͦ͋ͫͭͤͤͦͣ ͦͨ·͔ͭΣ 
ͤ͊;͙ͤ͊Ύ ͫ мфсл-ͻ ͎͍ͦ͒ͦ ͒ͦ ͔͎ͫͦ͒ͤΎ΄͔͎ͤͦ ͒ͤΎΦ 
˽͙͍͔͍͙͔ͪͭͫͭ ͍͔͊ͪ͘΄͙͡ ˸͙͊ͭͭ͊ͫ ˽͊ͭ͡ͼ͔͟Σ 
ͦͭͦͪ͟·͚ ͔͔ͨͪ͗͒ ͍͔͎ͫͦ ͯ͊͊͘͟͡ ͤ͊ ͙͙ͫͭͦͪ;͔͙ͫ͟ 
͍͔͊͗ͤͦ ͔ͣͫͭͦ ͔͙ͣͪͦͨͪΎ͙ͭΎ ͙ ˽ͦͭͫ͒͊ͣͫͯ͟Ό 
ͦͤ͟ͺ͔͔ͪͤͼ͙ΌΣ ;ͭͦ͋· ;͔͔ͪ͘ нр-͔͙͔ͭ͡ ͔͙ͨ͊͒ͤΎ 
͔ͫͭͤ· ͔͔͚͙ͨͪͭ ͟ ͔ͨͪͦ͋ͣ͊ͣ͡ ͔͎ͫͦ͒ͤΎΦ ̆ͦͭΎ ͦͤ 
͔͔͔͎ͨͪ͒ͦͫͭͪ ͦͭ ͦ͗ͤ͡·ͻ ͔͙͚ͪ͊͡ ͙͘ 
͔͍͙ͤͨͪ͊͡Έͤ·ͻ ͍·͍͍ͦ͒ͦΣ ͦͤ ͍·͙ͫͭͯͨ͡ ͊͘ 
͔͍͔͚͔ͪͦͨͫͦ͟ ͋ͯ͒ͯ΅͔͔ ͔͔ͨͪ͒ ͎͙ͪ͊͗͒͊ͤͫͣ͟ 
ͦ͋΅͔͍ͫͭͦͣΣ ͍ͦͫͤͦ·͍͊ΎͫΈ ͤ͊ ͔͍͔ͨ͊ͪͭͤͪͫͭ ͙ 
͔͒ͪͯ͗͋Φ ́͊͟ ͊͟͟Σ ͙ Ή͙ͭͣ ͦͤ ͙͔͙͙ͨͪͫͦ͒ͤͫ͡Ύ ͟ 
͔ͨͪ͒·͒ͯ΅͔ͣͯ ͦͪ͊ͭͦͪͯΣ ˾͙ͦͫͫΎ ͙ ˥͔͙ͪͣ͊ͤΎ 
ͤͯ͗͒͊ΌͭͫΎ ͎͒ͪͯ ͍ ͎͔͒ͪͯΦ  
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Die Koordinatoren des Clubs FORUM mit der Projektleiterin der Young-Leader Seminare: 
Torsten Erdmann, Sibylle Groß, Tatjana Bratkina, Evgeniya Sayko, Alexander Burow 
(v.l.n.r.)  
˴͙ͦͦͪ͒ͤ͊ͭͦͪ· ͯ͋͊͟͡ ̅ͦͪͯͣ͊ ͫ ͍͙͔ͪͯͦͦ͒ͭ͟͡Ύ͙ͣ ͔ͨͪͦͭ͊͟ ͔͙ͫͣͤ͊ͪ͊ ͣͦͦ͒͡·ͻ 
͙͔͍͒ͪͦ͡Υ ͔́ͦͪͫͭͤ ̏ͪ͒ͣ͊ͤͤΣ ˿͙͙͔͋͡͡ ˥ͪͦͫΣ ́͊ͭΈΎͤ͊ ˣ͙ͪ͊ͭͤ͊͟Σ ˩͍͎͔͙ͤΎ ˿͚͊ͦ͟Σ 
ˢ͔ͫ͊ͤ͒ͪ͟͡ ˣ͍ͯͪͦ όͫ ͡ΦͤΦͨΦύ  

Matthias Platzeck, Vorsitzender des Deutsch-Russischen Forums e.V., gratuliert dem 
Club FORUM zum 20jährigen Jubiläum 
˸͙͊ͭͭ͊ͫ ˽͊ͭ͡ͼ͔͟Σ ˽͔͔͔ͪ͒ͫ͒͊ͭ͡Έ ͍͔͙ͨͪ͊ͤ͡Ύ ˥͔ͪͣ͊ͤͦ-˾͙͚͎ͦͫͫͫͦͦ͟ ̅ͦͪͯͣ͊ 
͍ͨͦ͒ͪ͊͘͡Ύ͔ͭ ͯ͋͟͡ ̅ͦͪͯͣ ͫ нл ͔͙ͭͤͣ͡ Ό͙͔͔͋ͣ͡  
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Special 44. Young-Leader Seminar / ͫ ͔ͨͼ͙͊͡Έͤ·͚ ͍·ͨͯͫ͟ 44-  ͚͔͙ͫͣͤ͊ͪ ͒͡Ύ ͣͦͦ͒͡·ͻ ͙͔͍͒ͪͦ͡  κκ www.deutsch-russisches-forum.de 

ˤ ͻ͔ͦ͒ ͔ͨͦͫ͒ͯ͡Ό΅͔͚ ͙͙͙͒ͫͯͫͫ͟Σ ͍͔͒ͯ΅͔͚ ˣ͔͔͊ͭ ˢ͔ͨ͡ΈͭΣ 
͍͙͔͔ͪͯͦͦ͒ͭͣ͟͡ ͔ͦͭ͒͊͡ ͍ ͺ͔ͦͤ͒ ͙ͣΦ ͙͙̅ͪ͒ͪͻ͊ ˹͊ͯͣ͊ͤͤ͊Σ 
ͦ͋ͫͯ͗͒͊ͫ͡Ύ ͍ͦͨͪͦͫ «˾͍͊ͦͪͦͭ͘ ͦͭ ˩͍ͪͦͨ·Κ ˥͔ͪͣ͊ͤͦ-
˾͙͚͙͔ͦͫͫͫ͟ ͦͭͤͦ΄͔͙ͤΎ ͍ ͍ͤͦ·ͻ ͍͙ͯͫͦ͡Ύͻ»Φ ˤͦ ͍͔ͪͣΎ Ή͎ͭͦͦ 
ͫͤ͊;͊͊͡ ͔͙ͨͪͣͯ΅͔͍͔ͫͭͤͤͦ ͙ͦ͋ͫͯ͗͒͊ͫ͡Έ ͔ͨͪͦ͋ͣ͡·Σ ͋ͯ͒Έ ͭͦ 
͙͙ͪ͊͒͊͊͘͟͡ͼ͙Ύ ͍ ͍·͔͋ͦͪ ͍ͫͦ͡Σ ͙͔ͨͪͣͪ «͙ͤͺͦͪͣ͊ͼ͙͚ͦͤͤͦ 
͍͚ͦͤ·» ͙ ͙͡;ͤ·͚ ͦͨ·ͭ ˴͙͙ͪͫͭͤ· ˹͎͔͊͡ΈΣ WDR, ͣ ͙͍͊ͫͫͤ·͔ 
͙ͭͪͯ͒ͤͦͫͭ ͍ ͔͙͙ͨͪͦ͒ͦ͗ͤ͡ ͎ͨͪͦͪ͊ͣͣ ˹͔͔ͣͼͦ͟-˾͎ͯͫͫͦͦ͟ 
˻͔͋ͣͤ͊Σ ͦ ͦͭͦͪ͟·ͻ ͫͦͦ͋΅͙͊͡ ͒-ͪ ˩͔ͤ͊͡ ͚̊ͭ͊ͤ ͙ 
͙͔͔͙͔ͣͤͤ͘ ͍ ͤ͊ͯ;ͤͦͣ ͙ͫͦͭͪͯ͒ͤ;͔͍͔ͫͭΣ ͔ͦͭͦͪͦ͟ 
͙͍ͦͤͫͭ͊ͭͪͦ͊͟͡ ͒-ͪ ͔̊ͭͺ͊ͤ ˸͚͔͊ͫͭͪΣ DGAP. 
 
˽͙͔ͦͦ͗ͭ͡͡Έͤ·͚ ͎ͨͪͦͤͦ͘ ͋·͡ ͦͭ ͔́ͦͪͫͭͤ͊ ̏ͪ͒ͣ͊ͤͤ͊Σ Com-
merzbank AG, ͦͭͦͪ͟·͚ ͍͙͙͒ͭ ͙͔ͨͪͦ͒ͦ͗ͭ͡͡Έͤ·͔ 
͙͍ͫͦ͗͡΄͙͔ͫΎ ͦͭͤͦ΄͔͙ͤΎ ͊͟͟ ͔ͤ ͔͎͙͔ͪͯͪͯͣ͡·͙ͣ ͍ 
͙͚͋͗͊͡΄͔͔ ͍͔ͪͣΎ ͙ Ή͙ͦͤͦͣ͟;͔͙͔ͫ͟ ͍ͫΎ͙͘ ͎͙ͨͪ͊ͣ͊ͭ;͔͙ͫ͟ 
ͦͼ͔͙͍͔ͤ͊ͭ ͊͟͟ ͙ͫ͡΄ͦͣ͟ ͍͊͗ͤ·͔Φ ˤ ͍͔ͫͦͪ΄͔ͤͤͦ ͙ͤͯΌ 

ǎǇƛŜƭ ŘŜǎ αaŜŘƛŜƴƪǊƛŜƎŜǎά ǳƴŘ ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘŜƴ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴ Ǿƻƴ 
Christina Nagel, WDR, deutlich wurden, massiven Schwierig-
keiten bei der Fortführung des Programms des Deutsch-
Russischen Austauschs, von denen Dr. Elena Stein zu berichten 
wusste und einer Veränderung in der wissenschaftlichen Zu-
sammenarbeit, die Dr. Stefan Meister, DGAP, feststellte. Ein 
positiverer Ausblick kam von Torsten Erdmann, Commerzbank 
AG, der die lang gewachsenen Beziehungen als nicht von heute 
auf morgen einstellbar sieht und pragmatisch die wirtschaftli-
chen Verbindungen als zu wichtig einschätzt. Einen ganz ande-
ren Blickwinkel vermochte Alexey Yussupov, derzeit Leiter der 
Friedrich-Ebert-Stiftung in Kabul, Afghanistan, in die Runde zu 
bringen, der in der Debatte eine Abkehr von der Wertediskus-
sion, hin zu einer pragmatischen Realpolitik sieht. Die Frage 
nach dem Was kann man auf der Ebene der NGOs und Journa-
listen tun? wurde unterschiedlich beantwortet. An erster Stelle 
stand erneut der Dialog sowie die Förderung von Demokratie-
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Im Vordergrund v.l.n.r.: Yuliya Kretinina, Elena Thomas und Christine 
Frank beim Kennenlernen 
˹͊ ͔͔͔ͨͪ͒ͤͣ ͔ͨ͊ͤ͡ ͔͍ͫ͊͡ ͍ͤ͊ͨͪ͊ͦΥ ͙̑͡Ύ ˴͔͙͙ͪͭͤͤ͊Σ ˩͔ͤ͊͡ 
́ͦͣ͊ͫ ͙ ˴͙͙͔ͪͫͭͤ ̅ͪ͊ͤ͟ ͙ͨͪ ͍͔ͤ͊ͦͣͫͭ͘͟ 

Aus dem Kreise der Alumni: Ehemalige Young-Leaders Beate Apelt, Referatsleiterin Südost- und Osteuropa/ Nordafrika und Mittlerer Osten, Fried-
rich-Naumann-Stiftung für die Freiheit, Dr. Elena Stein, Projektleiterin, Deutsch-Russischer Austausch e.V., Dr. Stefan Meister, Programmleiter 
Osteuropa, Russland und Zentralasien, DGAP (v.l.n.r.) 
ˮ͘ ͎ͪͯ͊͟ ͍·͙͍ͨͯͫͤͦ͟͟Υ ͋·͍΄͙͔ ͯ;͙͙͊ͫͭͤ͟ ͔͙͍ͫͣͤ͊ͪͦ ͣͦͦ͒͡·ͻ ͙͔͍͒ͪͦ͡Υ ˣ͔͔͊ͭ ˢ͔ͨ͡ΈͭΣ ͍͙͔ͪͯͦͦ͒ͭ͟͡Έ ͔ͦͭ͒͊͡ ͎̑ͦ-ˤͦͫͭͦ;͚ͤͦ ͙ 
ˤͦͫͭͦ;͚ͤͦ ˩͍ͪͦͨ· κ ˿͔͍͔ͪͤ͊Ύ ˢͺ͙ͪ͊͟ ͙ ˿͔͙͚ͪ͒ͤ ˤͦͫͭͦ͟ ͍ ͺ͔ͦͤ͒ ͙ͣΦ ͙͙̅ͪ͒ͪͻ͊ ˹͊ͯͣ͊ͤͤ͊ ͊͘ ˿͍ͦ͋ͦ͒ͯΣ ˨-ͪ ͔̏ͤ͊͡ ͙̊ͭ͊ͤΣ ͍͙͔ͪͯͦͦ͒ͭ͟͡Έ 
͔ͨͪͦͭ͊͟ ˹͔͔ͣͼͦ͟-͎ͪͯͫͫͦͦ͟ ͔ͦ͋ͣͤ͊Σ ˨-ͪ ͔̊ͭͺ͊ͤ ˸͚͔͊ͫͭͪΣ ͍͙͔ͪͯͦͦ͒ͭ͟͡Έ ͎ͨͪͦͪ͊ͣͣ· ˤͦͫͭͦ;ͤ͊Ύ ˩͍ͪͦͨ͊Σ ˾͙ͦͫͫΎ ͙ ͔̇ͤͭͪ͊͡Έͤ͊Ύ ˢ͙͘ΎΣ 
˥͔͎ͪͣ͊ͤͫͦͦ͟ ͦ͋΅͔͍ͫͭ͊ ͍͔ͤ΄͙ͤͻ ͍ͫΎ͔͚͘Φ  


